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Georgstag

Am Sonntag, den 25. April, war es traditioneller-
weise wieder soweit, den Schutzpatron der Pfad-
finder, den Hl. Georg zu feiern. Zu diesem Anlaß
trafen sich ca. 120 Pfadfinder, deren Eltern und
Freunde zu einem gemütlichen Tag im
Schückbauerheim.

Der Tag begann mit einem Stationenlauf, bei dem in
gemischten Gruppen (WiWö über CaEx bis Omas/
Opas) von ca. 5 – 8 Personen 8 Stationen bewäl-
tigt werden mußten. Die Aufgabe bei den Stationen
waren so abgestimmt, daß je eine Stufe bei der Er-
füllung der Aufgabe einen Vorteil hatte.

So waren die Wichtel und Wölflinge die Meister im
Erkennen von Dschungeltieren anhand ihrer Nasen,
konnten am besten Packerl mit einer Hand verpak-
ken, oder Eier so gut verpacken, daß sie den Wurf
aus dem ersten Stock des Schückbauerheimes heil
überstanden.

Die Späher und Guides hingegen wandelten beson-
ders geschickt mit dem A, waren Herr der Lage,
wenn es darum ging mit Karte, Kompaß und dem
Zeitalter entsprechend mit GPS (Global Positioning
System – satellitenbasierendes Navigationssystem)
den Standort zu bestimmen oder Geheimschriften
zu entziffern.

Aber auch Stationen für jede Altersstufe wurden
geboten: zB Fürbitten für den anschließenden Got-
tesdienst erstellen oder Stangerlbrot über dem of-
fenem Feuer backen. Bei dieser Station fiel auf, daß
besonders die Papas mit Feuereifer mitmachten.

Den feierlichen Teil der Veranstaltung gestaltete Herr
Pfarrer Galter von der evangelische Pfarrgemeinde
in Dornach. Obwohl dies sein erster Kontakt zu un-
serer Gruppe war gelang es ihm mit der Gestaltung
des Gottesdienstes alle Teilnehmer (katholisch und
evangelisch) anzusprechen, wofür ich ihm im Na-
men der Gruppe noch einmal danken möchte. Im
Anschluß an den Gottesdienst kam auch die Idee
auf, Hrn. Pfarrer Galter als evangelischen Kuraten

Georgstag
An die
Gruppe
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für unsere Gruppe zu gewinnen.

Danach wurde von der Gilde Bergkristall noch für
das leibliche Wohl gesorgt. Bei Bratwürstel,
Käsekrainern, Kaffee und Kuchen klang der Tag
noch bis in den späten Nachmittag aus.

Zum Abschluß möchte ich noch allen Eltern dan-
ken, die an solchen Veranstaltungen teilnehmen, und
so Interesse an der Arbeit der Pfadfinder bekun-
den. In diesem Zusammenhang möchte ich alle El-
tern zur Eröffnungswanderung im Herbst einladen,
um Kontakt zu den FührerInnen bzw. LeiterInnen
herzustellen, denen sie ihre Kinder und Jugendlichen
anvertrauen.

Wolfgang Schrenk

An die
Gruppe

Georgstag
Pressespiegel

aus "Linzer Rundschau" - vom 3. Juni 1999
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Treffpunkt Oberösterreich

Die Wichtel und Wölflinge haben mir im letzten Som-
mer bei einem Uni-Projekt für die Firma Haribo
geholfen, indem sie verschiedene Geschmacksrich-
tungen probiert haben, Zeichnungen von Ihrem Lieb-
lings-Fruchtgummi gemalt haben und sich Werbe-
spots ausgedacht haben. Dafür möchte ich mich an
dieser Stelle noch einmal ganz herzlich bedanken!

Die Firma Haribo war begeistert von unseren Er-
kenntnissen und hat uns vor ein paar Monaten noch
einmal kontaktiert: Das Oberösterreichische Fern-
sehen habe sich gemeldet, um zu erfahren, wie die
Firma denn testet, ob die Geschmacksrichtungen bei
den Kunden, sprich den Kindern, ankommen?! Und
da lag nicht’s näher, als die Kinder selbst zu fragen,
wie denn so ein Gummibärli-Test aussieht!

In der Sendung Treffpunkt Oberösterreich mit dem
Thema „KOSTEN und TESTEN“, die am 3. Mai
1999 ausgestrahlt wurde, traten dann eines unserer
Wichtel, Susannika Glötzl und einer unserer
Wölflinge, Christoph Griebl, samt Pfadi-Halstuch vor
die Kamera! - Ihr habt das wirklich toll gemacht! -
Vielen Dank von Frau. Mag. Mayr (Werbe-
assistentin der Fa. Haribo) und mir!

Die Sendung war sehr interessant und ich hoffe, sie
hat auch den Kindern gefallen! Vielen Dank auch
noch einmal an die Eltern, die Ihren Kindern und
der Fa. Haribo diesen Auftritt ermöglicht haben!

Gisela Müller

WiWö
Treffpunkt OÖ

Regionalwettspiel

Auf dem Olymp...

lautete das diesjährige Motto des Regionalwettspiels,
das am 5. Juni wieder im Wasserwald stattfand. Wir
trafen uns daher mit ca. 40 Kindern um 12.30 Uhr
bei der Haltestelle Dornach und erreichten schon
bald den Ort des Geschehens, den Olymp.

Dort angekommen bekam jedes Rudel bei der An-
meldung eine Laufkarte mit 8 Aufgaben, die es zu
erfüllen galt. Nach einer kurzen vorgespielten Ge-
schichte, in der die Götter die WiWö um ihre Hilfe
baten, sich aber zuerst noch von deren Fähigkeiten
überzeugen mußten, konnte das RWS beginnen. Bei
der Station Athene (Göttin des Schiffbaus) zB galt
es, ein Dampfschiff oder ein Segelboot möglichst
genau zu falten.

Da den ganzen Nachmittag lang die Sonne schien,
waren alle Kinder und Führer sehr motiviert und
hatten viel Spaß. So kam dann es auch, daß alle
Aufgaben zur Zufriedenheit der Götter gelöst wur-
den und Zeus & Co einen lauten Bravo-Ruf an-
stimmten. Zum Schluß teilten sie dann noch für je-
des Kind eine Tafel Schokolade aus (... schmilzt bei
Hitze sehr leicht, wie wir an diesem Tag feststell-
ten). Unsere WiWö belegten den ausgezeichneten
3.Platz und dürfen somit am 20. Juni zum Landes-
wettspiel nach Schloß Riedegg fahren. Ich kann
ehrlich sagen, daß dieses Spiel sehr gelungen orga-
nisiert wurde, und wir, die WiWö und die Führer,
freuen uns schon auf das nächste Regionalwettspiel.

Jürgen Huber
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Auch heuer wieder ...

• gab es einen RegionalPWK der Region Linz.
• fand dieser im Mai statt, genauer gesagt am 1.-

2. Mai.
• fuhren fast alle Trupps, nämlich Sp-Trupp II und

III und der GuSp-Trupp.
• schliefen wir in Zelten, und zwar am Camping-

platz am Pichlinger See.
• reisten wir am Samstag Nachmittag an.
• verbrachten wir den Nachmittag mit dem Auf-

stellen der Zelte.
• vernügten wir uns anschließend mit Groß-

gruppenspielen.
• grillten wir am Abend selbst Mitgebrachtes.
• verbrachten wir den Abend mit einem Spiel,

besser gesagt dem Spiel der Spiele, in dem es
verschiedenste Aufgaben zu bewältigen gab:
Sowohl pfadfinderische und sportliche Aufga-
ben waren zu lösen, als auch Teile, auf denen es
auf die Geschicklichkeit und die Teamarbeit an-
kam.

• waren 2 Patrullen bei dem Spiel so erfolgreich,
daß sie sich für das Landesabenteuer qualifizier-
ten.

• quatschten die Kinder in ihren Zelten bis spät in
die Nacht hinein.

• waren alle am Sonntag Morgen sehr müde und
verschlafen.

• gabs zum Frühstück Brot, Butter, Marmelade,
Kakao, Tee, und Kaffee für einige wenige Aus-
erwählte (Erwachsene).

• fuhren wir mit Bussen in die Stadt, um dort das
Ungeheuer “Loch Pichi” zu finden, das leider

Regionalabenteuer GuSp

aus dem Pichlinger See entwischt war.
• bekamen alle Kinder Straßenbahnkarten, um

durch ganz Linz mit den Öffentlichen reisen zu
können.

• mußten die Kinder bei zahlreichen Stationen ihr
Können unter Beweis stellen.

• wurde eine Essensstation zu Mittag angelaufen,
wo die Kinder ihren Hunger und Durst mit (fri-
schen) Semmerln, Knackern, Eckerlkäsen usw.
stillten.

• schmeckte den Kindern das Essen hervorra-
gend.

• trafen wir uns am Nachmittag alle nochmal, um
zurück zu unseren Zelten wieder per Bus zu rei-
sen.

• machte uns das Wetter einen kleinen Strich
durch die Rechnung, sodaß die Abschluß-
zeremonie in einem Wolkenbruch stattfinden
mußte.

• fuhren wir gücklich, zufrieden, aber auch
durchaus müde nach Hause.

• wurden eine Menge Fotos gemacht.

Thomas Hofer
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Pfingstl GuSp

Pfingstl ‘99 - Excalibur und die Rit-
ter der Tafelrunde

Gut gebohrt ist halb geschraubt,
ist beim Pfingstl nicht erlaubt,

drum haben wir ohne viel zu wissen
in den sauren Apfel rein gebissen.

Doch sauer ist zu hart gesagt,
weil sich das letzte Pfingstl gern in uns´re Köpfe

wagt.
Und so fuhren wir zum 2. Mal

mit großer Freude aufs Pfingstl in das Ennstal.

Dort bauten wir voll Ungeduld auf das Ereignis
unsere Zelte auf und sagten “ Heiß is!”

Um zwei dann endlich kamen unsere Ehrengäste,
die sind am Pfingstl ja das Beste!
Und weil jeder seine Familie fand

machte König Artus uns mit der Spielgeschicht
bekannt.

Um uns kennenzulernen und um zu lachen hin und
wieder

gab´s dann viele Spiele, Abendessen und Lieder.

Trotz Sturm und Regen
er wollte sich anfangs gar nicht legen
taten wir am Sonntag Geggis basteln

grün und rot mit Schwanz und Quasteln.
Beim Basteln war´n die Gäste sehr geschickt

uns´re Kinder haben sich dagegen die Finger mit
der Nadel gespickt!

Nach dem von einem sehr bemühten Team ser-
vierten Mittagessen

konnten wir unsere Kräfte bei den Ritterspielen

messen.
Die Hooch Gang hat für uns am Abend gespielt

was fast jeden auf der Tanzfläche hielt.

Zaghaft startete der nächste Morgen
viele sich mit Aspro zuerst versorgen
Kaffee floß dann in rauhen Mengen

in memoriam den abendlichen Klängen.
Jede Familie bemalte alsdann ihren Schild
der Ritterschlag vollendete dann das Bild.

Kinder und Gäste spielten Fußball im Gemias
Plötzlich Traudl “ Phillip schiaß!!!”

Das Spiel hatte dann einen anderen Sinn
Traudls “Phillip schiaß” war der Gewinn!

Denn Phillip hießen alle auf einmal,
nur der Philipp - der hieß Karl!?

Schön langsam war die Zeit gekommen
traurig wurde Abschied genommen.

Auch nächstes Jahr soll´s wieder sein
wir hoffen alle, es bleibt so fein.

Clemens Gahleitner
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Nachtwanderung - 29./30.5.99

Als Erstes verpaßten wir den Bus, der zum Angang
der Wanderroute führen sollte, deshalb mußten wir
uns in 3 kleine Autos pfärchen. Dann führten Armin
und Marco die Gruppe bis zur
Abzweigung, wo sich unser
Weg von dem zum Freilich-
museum trennte. Dort gaben
wir die Führung an Daniela ab,
diese gab sie aber nach kurzem
„Bemühen“ wieder weiter.

Um 10:00 Uhr haben wir uns
verlaufen und mußten zur Stra-
ße zurückkehren. Um ungefähr
11:30 kamen wir am sogenann-
ten Schlafplatz an (man konnte
es nicht als solchen bezeich-
nen). Die Führer legten zwei
Matten auf, auf die wir und 4
Führer paßten.

CaEx Nachtwanderung

Wir, die Authoren, lagen abseits, da wir in Ruhe den
Abend verbringen wollten. Doch nach 10 Minuten
wurden aus uns zwei Neun, nicht weil wir uns so
schnell vermehrten, sondern weil sich der Platz an
strategisch günstiger erwies. (Den Führern wurde

jegliche Sich durch Wald / Bäu-
me / Erde / Umwelt versperrt.)
Die Führer wurden durch Lärm
provoziert, aufzustehen und uns
alle zusammenzuschimpfen bzw.
uns zu ärgern bzw. uns zu
sekkieren. Mit vollem Elan san-
gen wir dann die ganze Nacht
durch.

Im Schückbauerheim angekom-
men aßen wir unser Frühstück
und redeten über den gelunge-
nen Wandertag.

Armin Petzwinkler und
Marco Stummer

in der Online-Version
nicht verfügbar
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Pfingstl '99 - “Fallobst”

Als Frischfleisch im RaRo-Schlachthaus entschie-
den wir in einer Heimstunde am RaRo–Bundes-
pfingsttreffen in St. Georgen teilzunehmen. In den
wenigen Monaten als Ranger und Rover machten
wir schon Schipisten unsicher, belagerten Linzer
Lokale, machten Urlaub am Kleinbauernhof und
feierten Pfadifeste, wie sie fielen. Da uns noch ein
Projekt in unserer Aktivitätenliste fehlte, und wir
sowieso ein Projekt am Pfingstl präsentieren soll-
ten, rangen wir uns durch, die Lagerzeitung zu ge-
stalten.

Einige Wochen vor dem Pfingstlager begannen wir
in den Heimstunden Ideen für die Zeitung zu sam-
meln. Als das Format und die Berichte feststanden
und wir uns einig waren, daß es zwei Ausgaben ge-
ben sollte, fehlte uns nur noch ein Computer bzw.
ein Laptop. Nachdem wir auch diesen auftreiben
konnten (Danke Martin!) und wir 300 Exemplare
druckten, machten wir uns am Pfingstsamstag auf
zum Lagerplatz in St. Georgen. Dort wurde uns ein
Raum zur Verfügung gestellt, wo wir in Ruhe an un-
serer Zeitung arbeiten konnten.

Pünktlich um 14:30 Uhr konnte das Lager eröffnet
werden und danach nahmen wir an Projekten der
anderen Gruppen aus OÖ, NÖ, Wien und Vorarl-
berg teil, wobei das Beliebteste eine
Mostverkostung war. Eine Pfadfindergruppe aus
Niederösterreich hatte 500 Liter verschiedene Sor-
ten Most zum Verkosten mitgebracht. Nachdem gut

schmeckenden Abendessen verbrachten wir die
Stunden bis zum Morgengrauen bei verschiedenen
Lagerfeuer oder im Lagercafe.

Am nächsten Tag, nach dem Frühstück, sollten wir
an der zweiten Ausgabe unserer Lagerzeitung ar-
beiten, doch aufgrund eines Virus am Computer
mußten wir leider unser Projekt vorzeitig abbrechen.
Einige von uns nahmen am Vormittag an der spiritu-
ellen Einheit teil und am Nachmittag knüpften wir
neue Pfadfinderbekanntschaften. Am Abend fand
eine Disco statt, wo wir natürlich alle aufzufinden
waren.

Den Montag begannen wir mit einem Frühstücks-
fest und anschließend mit der Abschlußfeier. Mit-
tags starteten wir unsere Zelte abzubauen und bra-
chen dann zur Heimreise auf.

Sandra Fuchshuber

Pfingstl RaRo
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An die
Gruppe Pfadfinderlotterie

Gewinnlose können bis 9. Juli 1999 eingesandt werden! Infos unter (01) 522 97 59

in der Online-Version
nicht verfügbar
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Diridissima 99 - RaRo3 auf Um- und
Abwegen von hier nach dort

Da RaRo bekanntermaßen ein naturliebendes, kom-
munikatives und unternehmungslustiges Völklein
sind, traf es sich ausgezeichnet, daß am ersten
Osterferienwochenende die diesjährige Landes-
aktion der oberösterreichischen RaRo auf dem Ter-
minplan stand. Unter den rund 60 teilnehmenden
Pfadfindern aus ganz OÖ fanden sich schließlich
auch 7 RaRo3 der Gruppe Linz12 wieder, nament-
lich Erwin, Mitch, Susi, Nicole, Thomas, Harry und
Michi.

Es stand eine 2-tägige Wanderung im
Kobernaußerwald auf dem Programm, trotzdem
konnte nicht jeder auf Anhieb etwas mit der Be-
zeichnung „Diridissima“ anfangen, und so begab es
sich, daß manch einer („Hallo Thomas!“) mit Halb-
schuhen unterwegs war, manch anderer („Hallo Er-
win!“) am Samstag um 8.00 Uhr früh noch Wander-
schuhe kaufen wollte (WOLLTE!), aber das war
alles nichts gegen jene Pfadfinderin, die mit 2 rech-
ten (!!) Wanderschuhen unterwegs war.

Aufgeteilt und durchgemischt in 5 Wandergruppen
starteten wir, ungeachtet dieser kleinen Anfangs-
schwierigkeiten, von verschiedenen Ausganspunkten
los. Dem Motto „Diridissima“ wurden wir vollstens
gerecht, scheuten wir doch jegliche befestigte
Fortkommensroute und marschierten „schnurgera-
de“ durch Wiesen, Wälder, Äcker und Gärten (Dan-
ke an alle betroffenen Hausbesitzer, die nichts da-
gegen hatten, daß wir ihre Blumen zertreten haben),
über Bahngeleise, Stacheldraht- und Starkstrom-
zäune, und selbst meterbreite Bäche konnten uns
nicht stoppen (obwohl es 50 Meter daneben eine
Brücke gegeben hätte wählten wir den direkten Weg,
was uns ca. eine halbe Stunde Zeit kostete und den
meisten ein kostenloses Bad im eiskalten Wasser
bescherte). Unseren ursprünglichen Plan, auf direk-
tem Weg von einem Wirtshaus zum nächsten zu
wandern, mußten wir leider sehr bald aufgeben, da
es im Einzugsbereich unseres Wandergebiets schein-
bar üblich ist, am Samstag Ruhetag zu haben. Daß
wir trotzdem nicht verhungerten und verdursteten,

verdanken wir in erster Linie Erwin, der (unfreiwil-
lig und ungewollt) die Verpflegung unserer gesam-
ten Gruppe mit sich herumschleppte (an dieser Stelle
ein Dankeschön an ihn von allen Nutznießern!)

Jede Gruppe durfte die Nacht von Samstag auf
Sonntag in einem anderen idyllischen Dörfchen ver-
bringen. Als echte Pfadfinder zog es uns aber auf
eine Nachtexpedition, die uns ins benachbarte Ried
führte, wo wir das pulsierende Nachtleben (?) die-
ser Weltstadt bis in die frühen Morgenstunden ge-
nossen. Zum Glück waren wir rechtzeitig zurück,
um uns um 5 Uhr früh von Blasmusik aufwecken zu
lassen, und so konnten wir dann von unseren Schlaf-
säcken aus noch live an einem Frühmorgen-
gottesdienst (Palmsonntag) teilnehmen.

Die sonntägliche Wanderetappe führte uns zum ge-
meinsamen Zielort aller Gruppen, Zell an der Pram,
wo wir nach insgesamt rund 25 Kilometern
Querfeldeinwanderns dreckig und verschwitzt, aber
durchwegs guter Dinge ankamen.

Die anschließende Nacht wurde zum Tag gemacht,
das montägliche Frühstück mit dem Mittagessen
kombiniert, und nach dem allseits beliebten Aufräum-
spiel brachte uns der Zug wieder zurück in die Zivi-
lisation.

Bleibt abschließend nur mehr zu sagen: ... zum Glück
hat es erst in der Nacht auf Montag zum Regnen

Diridissima RaRo
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Gilde Urfahr

Der 3. Februar wurde für unsere Gilde ein ganz
besonderes Erlebnis. Unser Gilde-Bruder Günther
Donner hielt einen Dia-Vortrag über „Meister der
italienischen Oper“. Wir waren begeistert von die-
sem glänzend vorgetragenen Bericht und danken ihm
noch einmal für die schönen unvergesslichen Stun-
den in dem Reich der Musik.

Am 24.4 machten wir eine Wanderung am Bienen-
weg in Zwettl. Dank unserer Gilde-Schwester
Margaretha Lienbacher konnten wir bei einer Füh-
rung in die Geheimnisse der Bienenwelt eindringen.

Am 25.4. wurde mit einer Georgsmesse und PWK
im Schückbauerheim gefeiert.

Am 5.5. hielten wir unsere traditionelle Maiandacht
bei der Schückbauer-Kapelle ab. Bei diesen 2 Ver-
anstaltungen gedachten alle PfadfinderInnen des
unvergesslichen Führers der Pfadfindergruppe Linz
12, Franz Schückbauer, und schlossen ihn in unsere
Gebete ein.

Rikki Winkler

RaRo
Gilde

Redaktionsschluß:

15. 9. 1999

Nicht vergessen!!!

Diridissima
Neues von der Gilde

begonnen ... ein Bach ist doch kein Hindernis, oder?
...  jede Menge Spaß und viele neue Freunde ...
Susi, kennst du jetzt den Unterschied zwischen
Koch- und Eßgeschirr? ... warum die Verpflegung
selber schleppen, wenn’s dafür doch Erwin gibt ...
Eiaboch liegt nordöstlich von Eberschwang ... wir
freuen uns schon irrsinnig auf’s RaRo-Pfinsttreffen
... - und jeder der nicht dabei war, ist selber schuld!

Michi Deutsch
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Das Zwölfer-Team gratuliert
allen recht herzlich!

Geburtstage
An die

Gruppe
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